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Âp~årëíÉêI=Ç~ë=dÉëìåÇÜÉáíëä~ÄÉäÊ=

Gesundheitslabel „SanUster“: Vor zwei Jahren wurde die Idee geboren, heute steht 

sie kurz vor der Realisierung. „Gesunde Städte“ sollen zertifiziert werden und ein 

entsprechendes Label erhalten. Primäres Ziel unter anderen ist die Erhaltung und 

Verbesserung der Gesundheit der Stadtbevölkerung. Darüber hinaus soll aber auch 

die Standortqualität für Private und Unternehmen gesteigert werden. 

Das Wirtschaftsforum Uster hat bereits in seinem Strategiepapier zur Stadtent-

wicklung das Gesundheitswesen für als  besonders Erfolg versprechende Branche 

erachtet. Ansiedlungen privater Unternehmen, welche Dienstleistungen im 

Gesundheitsbereich erbringen, sind nach wie vor anzustreben. Und auch im Hinblick 

auf ein allfälliges Kultur- und Tagungszentrum steht das Gesundheitswesen im Fokus. 

Aerzte-Tagungen könnten dereinst ein wichtiger Bestandteil des KTU-Programmes 

werden … 

råëÉêÉ=oÉÑÉêÉåíÉå=

Esther Rickenbacher  

Stadträtin und Abteilungsvorsteherin Gesundheit in Uster.  

 

Esther Rickenbacher wird uns die Idee „SanUster“ 

präsentieren und in der Folge auch einen Ausblick in die 

Zukunft wagen, welche Chancen sich durch ein 

Gesundheitszertifikat für den Standort Uster ergeben.  

 

 

Andreas Mühlemann 

Spitaldirektor Spital Uster 

 

Andreas Mühlemann stellt das Projekt „SanUster“ im Detail 

vor und zeigt den Weg auf von der ersten Idee bis zum 

fertigen „Zertifikat für Gesundheitsstädte“.=

 
mêçÖê~ãã= =

18.15 Uhr  báåíêÉÑÑÉå=ÇÉê=d®ëíÉ=

18.30 Uhr _ÉÖêΩëëìåÖ=

Peter Bühler, Präsident WFU 

Âp~årëíÉê=Ó=aáÉ=fÇÉÉÊ=

Esther Rickenbacher, Stadträtin, Uster 

Âp~årëíÉê=Ó=aáÉ=wÉêíáÑáòáÉêìåÖÊ=

Andreas Mühlemann, Spitaldirektor, Uster 

Âp~årëíÉê=Ó=báå=táêíëÅÜ~ÑíëÑ~âíçêÊ=

Esther Rickenbacher, Stadträtin, Uster 

^åëÅÜäáÉëëÉåÇ=aáëâìëëáçå=

ca. 19.45 Uhr ^é¨êç=ìåÇ=kÉíïçêâáåÖ=

√=√=√=√=√=√=√=√=√=√=√=√=√=√=√=√=√=√=√=√=√=√=√=√=√=√=√=√=√=√=√=√=√=√=√=√=√=√=√=√=√=√=√=√==√=√=√=√=√=√=√=√=√=√=√=√=√===

^é¨êç= Im Anschluss an die Veranstaltung 

offeriert das Wirtschaftsforum 

Uster den Apéritif. 

^åãÉäÇìåÖ= Der Anlass ist für die Mitglieder des Wirtschaftsforums Uster 

und für geladene Gäste reserviert. Bitte melden Sie sich  

bis spätestens Donnerstag, 14. Januar 2010 an: 

Internet www.wfu.ch  

Mail anmeldung@wfu.ch 

Post Mit beiliegender Antwortkarte 

Fax       044 944 92 62 

 

 


